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Deutſches Reich
Ueber die demnächſt abgehende deutſche Reichs

Expedition nach Oſtafrika wird in der Poſt folgendes
gemeldet

Nachdem die oſtafrikaniſche Vorlage in dritter Leſung an
genommen iſt wird Hauptmann Wißmann ſobald als möglich
nach Oſtafrika abreiſen nachdem auch die Mannſchaft etwas
über 60 Köpfe zählend zuſammengebracht iſt Nur der kleinere
Theil derjenigen welche ſich meldeten hat berückſichtigt werden
können da außer militäriſcher Tüchtigkeit auch eine gute Kon
ſtitution im Hinblick auf unausbleibliche Strapazen gefordert
wird Zu den verſchiedenen Herren welche ſchon genannt ſind
tritt noch Hr Janke welcher mit Jühlke in Somaliland war
als dieſer in Kismayn ermordet wurde und der Geologe
D Schmidt welcher ſchon einmal das deutſche Schutzgebiet
in geologiſcher Beziehung durchforſcht hat Wißmann wird ſich
nicht direkt nach Sanſibar begeben ſondern wahrſcheinlich erſt
in Egypten Maſſaua und ſonſtwo Schwarze anzuwerben ſuchen
da es unter den obwaltenden Umſtänden ſeine Schwierigkeiten

aben dürfte in Sanſibar eine genügende Anzahl von geeigneten
annſchaften zu finden Auch die Emin Paſcha Expedition

wird ſich auf das dortige Material kaum verlaſſen können da
ſchon unter gewöhnlichen Umſtänden der vierte Theil von
Sanſibarträgern ausreißt ſo würde dieſe Ziffer unter den
ſchwierigen jetzigen Verhältniſſen noch viel größer werden
Wenn es daher gelingt aus anderen Volksſtämmen Truppen
anzuwerben wird ſchon ſehr viel gewonnen ſein Man ſcheint
auch an Hauſſa weſtafrikaniſche Neger gedacht aber den Plan
wie bereits gemeldet aufgegeben zu haben Abgeſehen davon
daß ſie ſich ſchwerlich dazu verſtehen würden nach Oſtafrika zu
gehen mehren ſich die ungünſtigen Urtheile über ihre Kriegs
tüchtigkeit welche auch Staudinger der Begleiter Flegels ſtets
Seſtritten hat Erſt einige Wochen nach Wißmanns Abreiſe
wird Herr v Gravenreuth ihm nachfolgen

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des Dezember 1888

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der mekeoro
logiſchen Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen
Münſter i W Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hn
Magdeburg Ma Halle Hh Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br benutzt worden

Der Schlußmonat des vergangenen Jahres trug in meteorologi
ſcher Hinſicht im allgemeinen keine unangenehme Signatur Bei
hohem Barometerſtande zeigte er doch nur in ſeinem mittleren
Theile eine unter die Normale ſinkende Temperatur während er
nach dieſer Richtung hin vielfach als erheblich zu warm im
Monatsmittel als normal bezeichnet werden kann Ausnahms
weiſe wir der Oſten in dieſer Hinſicht vor dem Weſten beſonders
bevorzugt denn es iſt eine Zunahme der relativen Wärme von
Weſt nach Oſt unverkennbar Jm übrigen zeigte der Dezember
eine auffallend ausgedehnte Armuth an Niederſchlägen einen
angenehmen Mangel an ſtürmiſchen Winden und eine für die
Jahreszeit immerhin erhebliche Anzahl heiterer Tage Die Nieder
ſchläge hielten ſich zwiſchen und der Normalmengen eine
Thatſache welche wir aus früheren Wintern kaum noch gewohnt
warei Jntereſſant iſt auch außer der Gleichmäßigkeit der Aus
dehnung vieler Witterungsphänomene die Gleichzeitigkeit einzelner
Erſcheinungen wie z B die des Eintritts der Wärmeextreme
Während das Maximum der Temperatur überall zwiſchen dem
1 und 5 eintrat beſchränkte ſich das Minimum ſogar auf 2 Tage
auf den 14 und 15 Der nachträgliche Zurückgang der Tempe
ratur au der Grenze der 2 und 3 Dekade und am Ende des
Monats erreichte nirgends einen beträchtlichen Werth

Die Luftdruckverhältniſſe über Centraleuropa zeigten am Morgen
des 1 über der Nordjee eine flache Depreſſion von 750 mm von
welcher aus in dem Halbkreis von NO durch SO bis SW die
Barometerſtände nur ganz allmälig höher wurden Jm Zu
ſammenhange damit ſtand die geringe Windſtärke und die ſüdliche
bis ſüdweſtliche Windrichtung in Deutſchland welche ihrerſeits
wieder warme Witterung bedingte Aehnlichen Verhältniſſen be
gegnen wir noch am doch hat ſich inzwiſchen eine Aus
buchtung der erwähnten Depreſſion zu einem ſelbſtändigen
Minmmum ausgebildet ſich von dem Kern getrennt und bei der
Wanderung nach dem ſüdöſtlichen Europa allenthalben in Deutſch
land Niederſchläge abgeſetzt Zwiſchen dieſe beiden barometriſchen
Minima ſchiebt ſich von SW her ein Gebiet hohen Luftdrucks
unter deſſen Einwirkung eine Periode trocknen Wetters und ge
ringer Bewölkung aber auch ſehr merkbarer Abkühlung beginnt
Während am 3 die Temperatur bis zu 69 C zu warm war iſt
ſie am 7 auf 49 unter die Normale geſunker Das Maximum
aber behält dauernd die Herrſchaft das Wetter iſt anhaltend
ruhig trocken heiter nur die Temperatur ſteigt noch einmal weil

W en S
Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

5 Kapitel
Jm Reich der Guillotine

Jn Paris angekommen ſuchte ich zunächſt meine münchener
Freunde auf ſie hatten hier alsbald die Loge neugegründet und
auch zahlreiche Pariſer waren derſelben beigetreten Die Be
ſtrebungen unſeres Ordens wurden indeß gerade damals durch
das Auftreten eines Mannes gekreuzt der ſich in mißliche
Händel verwickelte während er ſich mit einem geheimen Nimbus
zu umgeben wußte Es war Caglioſtro und ſein Auftreten
zeigte uns die Achillesferſe unſerer Beſtrebungen Die Thüre
unſeres Ordens war nicht feſt genug geſchloſſen um nicht dem
gemeinen Betrug den Zutritt zu geſtatten Um ſo ſtrenger
wahrten wir die Geheinniſſe unſeres Ordens während wir
uns noch an die Gleichgeſinnten anſchloſſen welche außerhalb
deſſelben die gleichen Tendenzen verfolgten Und die ganze Zeit
drängte ja auf eine Wiedergeburt der Menſchheit hin

Lodoiska hatte inzwiſchen an ihren Vater geſchrieben und
um ſeinen Segen und ſeine Zuſtimmung zu unſerer Ehe gebeten
Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten ſie war günſtig
und eutſprach unſeren Wünſchen Der alte Lubinsky war mit
Szeminski heftig zuſammen gerathen noch am Abend von
Lodoiska s Flucht und hatte dieſen des Betrugs im Pharao
ſpiel beſchuldigt Es kam zu hitzigen Auftritten wobei die
Ungarweinflaſchen in Scherben geſchlagen wurden Als Lodoiska s
Flucht bekannt wurde wüthete Szeminski im Zuſtand höchſter
Aufregung und des höchſten Rauſches er zertrümmerte die
Meubles im Salon und Lubinsky vermochte nur mit Hilfe
ba Geſindes ſich des Raſenden zu erwehren und ihn zum
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auſe hinauswerfen zu laſſen Er kam indeß wieder mit einer
uhre holte ſich ſeinen Wein aus dem Keller und ſchied mit

der Drohung das Eulenneſt ausheben zu wollen da er die
meiſten e auf demſelben beſitze Vater Lubinsky ſchrieb
indeß er einen guten Käufer gefunden das Gut verkauft
ſich ſelbſt aber das eine Vorwerk vorbehalten habe wo er mit

d die vorwiegend ſüdöſtliche Lage des r Luftdrucks bei75 Wunde wiſchen und zuuns wieder die m Durchbruchkamen Allmälig aber begnügte ſich das Maximum nicht mehr
mit dem Südoſten es dehnte ſich über das ganze ſüdliche Europa
aus und vccupirte auch noch die britiſchen Jnſeln Die natürliche
Folge war die Drehung der Winde nach W NW und womit
wir in die Epoche der größten Monatskälte eintreten Bis zu
90 zu kalt war es am 14 Nun aber beginnt der hohe Luftdruck
wieder dem Südoſten zuzuſtreben und wenn dieſer auch nur lang
ſam vor ſie geht zeitweilig ſogar das ganze Centraleuropa n
mals von ihm überlagert wird ſo wird doch deutlich das Heran
nahen von Depreſſionen ingeleitet was ſich in der Temperatur
unahme in der ſtärkeren Bewölkung und der größeren Niederſchlagsnei ung zu erkennen giebt Unbeſtrittene Anerkennung

ſeines Eutlufes konnte ſich aber das vom Ocean her auftretende

barometriſche Minimum erſt etwa vom 25 28 verſchaffen in
welcher Zeit auch die Windſtärke hier und da ſich auf einen
höheren Grad erhob ohne indeß den Charakter eines Sturmes
anzunehmen Der Monatsſchluß gehörte wieder einem Gebiete

e mit ruhigem trockenem heiterem Wetter und
bkühlungUeber das in Bezug auf Temperatur und Niederſchlag Geſagte

geben die nachfolgenden Tabellen weiteren Aufſchluß

a I 10 b II 20 e 21 31 d 31
Tabelle I

Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be G Br Mittel
a 32 0 1I6 338 283 1716 7 1Is 0o5 12 7
b 7 9 6 5 0 8 0 1 8 4 5c 10 06 05 14 08 7 7 08 55 55 06d 8 1 0 1 4 07 5 2 8 6 2 3Für Hl und Br bezogen auf 7 Uhr morgens für die übrigen
Stationen auf 8 Uhr morgens

Tabelle II
Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln

zu warm um zu kalt um Halle Tagesmittel
Mü W K Hn Hl b Pe Bra 0 2 5 6 4 2 2 2b 33 8 9 6 7 1 0 1 5c 0 4 9 0 0 8 41 7 2d 8 4 4 4 9 6 0 0Tabelle III

Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung
Mü 119 E 5 69 C 14 15 179W 90 2 S 14 170K 80 2 80 14 160Hn 80 2 3 60 15 140Ma 100 3 60 14 15 160Hl 90 3 80 14 170Ch 90 3 100 15 190Be 90 3 14 15 1560G 70 3 100 14 170Br g0 1 110 14 15 190Mittel 80 8 70 9 S 160 7Tabelle IV

Niederſchlagshöhen in Millimetern

Mü W K Han Ma HllI HlII Ch Be G Br

a 2 8 3 7 9 6 4b 2 1 x 0 4 4 2 4 7 4c I1 7 13 102 2 5 16 16 8d 47 11 16 289 12 9 9 14 23 25 16Geg norm 7790 27 36 58 25 24 46 53
Jch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden

Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich Rhinter I auf 6 Uhr morgens hinter III auf 10 Uhr abends
Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen bei Wind und
Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter I 757 32 754 26 II 756 73 754 20
III 757 64 754 57 Maximum 770 5 am 13 Minimum 742 9
am 22 Temperatur 9C 1 5 II 2 II 1Tagesmittel 5 mittl tägl Max 42 mittl
tägl Min 3 abſol tägl Max 6 am 3 10 abſol
tägl Min 0 am 14 10 überhaupt ſeither in Halle
beobachtete Extreme 15 8 am 7 1868 und 25 5 am 7 1875
Größte 24ſtündige Schwankung 11 3 am 19 zwiſchen 8 und

kleinſte 4 am 21 zwiſchen 1 und Mittlere
Temperatur

am 1 Dezember 7

vom 6 4T I 612 16 617 21 022 26 227 31 69 rTage mit Temperatur unter Null 21 ohne Temperatur über
Null Dunſtdruck Millimeter I 43 40 II 8 III 5Max 6 am 18 Min 22 am 14 Rel FeuchtigkeitProgente 1 693 663 m 818 617 in 884 87 Max 106
am 7 u 23 Minimum 66 am 19 Bewölkung 0 völlig heiter
100 völlig bedeckt I 56 77 II 60 72 III 47 79 heitere
Tage 6 trübe 8 Niederſchlag Millimeter Hauptſtation 9569 Filiale 3 Tage mit Regen 5 Schnee 3 Graupeln 1
Reif 11 Thau 5 Nebel 8 Größter Niederſchlag in 24 Stunden
20 vom II 12 früh

Windvertheilung
1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
J O 2 9 5 9 2 2 0B 103 2 6 6 9 0 6 0 AnzahlII O I 6 5 9 1564 0

2 nach Monatsabſchnitten geordnet
N NO O SO S SW W NWetille

19 o 0 6 6 14 60 2 022 92234 6 727 0 Anzahl2131 7 2 10 4 7 0Monat 9 11 5 22 17 29 3 13 9 Prozente
Normal 7 12 6 11 9 24 15 15 95 aller

Abweichg 7 1111 8 0 Beobacht
Die Richtungen SO S und SW waren alſo zahlreicher die

Richtungen W N NO und O ſchwächer vertreten als unter
normalen Verhältniſſen woraus ſich der Wärmeüberſchuß des
Monats erklärt Die vorwiegende Hälfte der Windroſe umfaßte
die Richtungen O SO S und SW während ſie normal von
S SW W und NW gebildet wird wie in nachfolgender Gegen
überſtellung erſichtlich iſt

Dezember 1888 Dezember normal
O W 57 3 2 S 9 72 2SO NW 22 13 9 SW NO 24 12 12S 17 0 17 W 15 6 9SW NO 29 11 18 NW SO 13 11 2
21 22 73 27 46
Altonaga 29 Jan 1889 21 61 36 25Dr R Kleemann

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 Febr Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
In der Perſon des aus Strafhaft vorgeführten früheren
Schreibers jetzigen Arbeiters Friedrich Guſtav Paul Heinicke
hier 27 Jahre alt eines mehrfach wegen Vetrugs vorbeſtraften
Menſchen erſchien der Schwindler der im Oktober einen hieſigen
Gaſtwirth auf geriebene Weiſe zweimal betrogen worüber ſ Z
die SaaleZtg eine Mittheilung gebracht Der Angeklagte war
am 10 Okt bei einem Gaſtwirth in der Kl Ulrichſtraße
erſchienen und hatte von demſelben bis zum 14 Okt Wohnung
und Koſt ohne Bezahlung erlangt indem er dem Wirth vor
e ſich wegen Umbaues ſeiner im Hauſe des Direktors

befindlichen Wohnung in welcher der Schwamm aufgetreten
ſei einſtweilen ausquartieren zu müſſen Nachdem der Gaſt
s Tage gut gelebt und fein gewohnt wofür 20 M an Zeche
aufgelaufen waren hatte er am 14 Okt einen zweiten Betrug
verübt indem er ſich vom Wirth eine Rechnung über jenen Be
trag ausſtellen ließ und dabei vorſchwindelte dieſelbe ſeinem
Hauswirth vorlegen zu wollen der die Koſten für jenes 5tägige
Wohnen Heinicke s bezahlen werde Und der Wirth war ſo ver
trauensſelig geweſen dem Schwindler alles zu glauben und ihm
ſogar auf ſeine Bitte behufs anſtändiger Herſtellung ſeines
Aeußern einen Ueberzieher 30 M werth zu übergeben mit dem
der dreiſte Burſche dann verſchwunden Geſtändig war der An
geklagte und zwar deshalb um mildernde Umſtände zu erlangen
da er andernfalls Zuchthausſtrafe zu hatte weil Be
trug im wiederholten Rückfalle vorlag Mildernde Umſtände wurden
denn auch r der Angeklagte z Denn Gefängniß
Guſatzſtrafe zu 3 Mon Gefängniß vom Nov v verurtheilt

Wegen Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens in idealer
Konkurrenz mit vorſätzlicher Körperverletzung angeklagt erſchien
der Arbeiter Johann Wilhelm Krauſe aus Trotha 44 Jahre
alt deſſen Vergehen einen Vorgang vom 2 Nov v J betraf
und gegen den Brennereiverwalter R in Trotha begangen
worden worüber ſ Z die Saale Ztg eine Mittheilung gebracht
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dem Erlös des Kaufgeldes ſorgenfrei leben könne Er ſei zu
frieden daß für ſeine Tochter geſorgt ſei ohne daß er Zuſchüſſe
zu geben brauche So mit dem väterlichen Segen ausgerüſtet
konnten wir den Bund fürs Leben ſchließen Wir wurden in
einer kleinen Kapelle getraut Lodoiska war ein liebenswürdiges
zärtliches Weib ſie hatte nur den einen Fehler grenzenloſerNeugier und bot alles auf hinter die Geheimniſſe unſeres
Ordens zu kommen es verſtimmte ſie daß ich dieſelben mit
aller Strenge wahrte

Einige Jahre vergingen ſo wir lebten in einer Villa in
Neuilly Jnzwiſchen war die franzöſiſche Revolution aus
gebrochen die Mitglieder unſeres Ordens begrüßten ſie mit
Freuden als wäre der Morgen einer ſchönen e empor
geſtiegen Wir begaben uns nicht auf die Straße unter die
Volksmaſſen wir gingen nicht in die Klubs und predigten
nicht vor den Leuten wir wahrten die Vornehmheit der Wiſſenden
und harrten der Frucht welche die Stürme der Zeit abſchütteln
würden vom Baume des Lebens um ſie dann in unſerem
Garten zum Heil der Menſchheit ſich entfalten zu laſſen Doch
beſuchten mich viele der Männer die eine Rolle ſpielten
Camille Desmoulins der unter den Bäumen des Palais Royal
ſich mit der Trikolore geſchmückt mit ſeiner reizenden Lucile
auch der athletiſche pockennarbige Danton der meiner Frau
Entſetzen einflößte und Maximilian Robespierre den ſie wegen
der Sauberkeit mit der er ſeine Taubenflügelfriſur und ſein
jabot hielt als einen petit maltre betrachtete ohne ſich weiter
um die Gedanken zu bekümmern die wie Raubvögel in ſeinem
Kopf horſteten dieſe Männer fahen wir ſpäter bisweilen bei
uns bis ſie in den Vordergrund der Bewegung traten und zu
harmloſen Beſuchen keine Muße mehr fanden

Um jene Zeit wurde uns ein ſchon nicht mehr erwartetes
Glück beſchieden unſere Heloiſe ward geboren

Unter den Beſuchern unſerer einſamen Villa befanden 2
zwei von ſehr verſchiedenartigem Charakter von denen der eine
meine gen Sympathie gewonnen während der andere ſich bei
Lodoiska ausnehmend einzuſchmeicheln wußte Der erſtere war
Baron Anarchaſis Clootz ein Preuße wie ich aber ſchon ſeit
ſeiner Jugend in Paris heimiſch ein reicher Mann dabei einSchwarmer ſire Himmelreſch in welches die Regen
dent koren ſlen hie en gen ding t dedeth

Die Sache hatte anfangs einen ſchlimmeren Anſtrich gehabt da

geht Freilich er ſchwärmte für das Himmelreich auf Erden
für das Glück der Menſchheit deren Äpoſtel und Prediger er
ſich nannte Es war ein Mann von Geiſt und Humor von
welchem bei ſeiner maßloſen Schwärmerei noch ein Reſt übrig
geblieben aber der innerſte Kern ſeiner Beſtrebungen war den
Geheimniſſen unſeres Ordens nicht fremd

Clootz hatte große Reiſen gemacht wie ich er war ein
gewandter geiſtreicher Erzähler nur wenn er auf ſeinen Lieb
lingsplan ſeine ausſchweifenden Jdeen kam da gerieth er in
eine Extaſe daß er faſt den Eindruck eines Jrrfinnigen machte
Von unſerem Orden dachte er nicht gering doch er weigerteſich ihm beizutreten die ganze Menſchheit müſſe ſich jetzt unter

dem Zeichen des Roſenkreuzes verſammeln es ſei die Zeit gekommen wo alle Geheimnſſſe offenbar würden

Lodoiska fand den vielgereiſten Anacharſis peg ſeines welt
männiſchen Schliffes nicht unangenehm er konnte bisweilen
ſich als einen galanten Herrn des ancien r geben auch
hielt er ſelbſt zur Zeit als die Sanskülotten das Ruder
führten immer auf ſaubere Kleidung wie guten Schnitt ganz
wie Robespierre der ſpäter ſein gefährlichſter Gegner wurde
Doch für die begeiſterten Ergüſſe des Propheten hatte Lodoiska

Sinn wie ihr überhaupt die Welt der Gedanken und
des Geiſtes verſchloſſen war Jch mußte dies zu meinem großen
Bedauern erkennen und die Hoffnung ſie für ein höheres
Streben zu erziehen gänzlich aufgeben Wenn das Geſpräch
ſich ſolchen Fragen zuwandte da verließ ſie bald das Zimmer
um ſich mit wirthſchaftlichen Angelegenheiten zu
oder nach dem Kinde zu ſehen Sie warnte mich bisweile
wohlmeinend vor den verſtandloſen Hirngeſpinnſten des preußi
ſchen Barons und mit dem Finger auf die Stirn deutend
verrieth ſie mir ihre Ueberzeugung daß derſelbe nicht mehrden vollen Gebrauch ſeiner iſtgen en beſitze

Dagegen war ihr unſer anderer Gaſt Barröre überaus will
kommen ſo oft er bei uns eintrat und das mochte ihn
darüber tröſten daß ich ſelbſt mich nicht mit ihm zu ver
ſtändigen vermochte denn dies war eine geſchmeidige Advokaten
natur von ſeltener Fähigkeit Wahres und Falſches ineinander
ſchillern zu laſſen alles von zwei Seiten anzuſehen und für
j beredte und ſchlagende Wort finden Undein c n ſpäter ntte den hre u
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zuerſt verſuchter Todtſchlag bezw verſuchter Mord angenommen
und der Angeklagte deshalb in Unterſuchungshaſt gekommen war
In der umfängüchen Vornnterſuchung hat der Sachverhalt ſich
aber anders herausgeſtellt wonach nur gegenwärtige gelindere
Anklage erhoben und der Angeklagte aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen worden Was er gethan beſtand daxin daß er am
2 Nov v J in der Brennerei von Gebr Nagel zu Trotha mit
einer Rodehacke bewaffnet auf den Brennereiverwalter R los
gegangen und dieſen unter der Drohung Das iſt Jhr Lebtes
mit der Hacke nach dem Kopfe geſchlagen Den gefährlichen Hieb
hat der Bedrohte mit dem linken Arme noch rechtzeitig pärirt ſo
daß nur der Stiel der Hacke den Arm getroffen und denſelben
etwas verletzt hatte Wäre der Hieb nicht aufgefangen worden
ſo hätte das eiſerne Kopfſtück der Hacke s vap treffen und der
Hieb möglicherweiſe tödtlich werden können Daß die Annahme
verſuchten Todtſchlages oder Mordes fallen gelaſſen hatte darin
ſeinen Grund weil der Angeklagte nach verübter That ruhig
neben dem zu Boden gefallenen R geſtanden und keinen weiteren
Angriff verſucht habe Die That ſelbſt war als Racheakt des
Ängeklagten anzuſehen Die kgl Staatsanwaltſchaft erklärte daß
der Fall ſehr ſchwer liege weshalb eine empfindliche Strafe
1 Jahr Gefängniß angemeſſen erſcheine Der Gerichtshof ging
über den Antrag hinaus und erkannte auf 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß Wegen Sittlichkeitsverbrechens in 2 Fällen wurde
ein 15 jähriger Steinſetzerlehrling aus Giebichenſtein unter
e mildernder Umſtände zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt

Provinzial Nachrichten

4 Nordhauſen 31 Jan Auf Anregung des Hrn Sup
Roſenthal ſind vor einigen Wochen die Kirchenräthe der ſechs
Lieſigen evangeliſchen Gemeinden über die Abſchaffung eines

heiles der Stolgebühren in Berathung getreten Man
erkannte eine ſolche Maßregel als dringend wünſchenswerth an
kam jedoch darüber zu keinem feſten Schluſſe wie für den dadurch
wegfällenden Einkommenstheil der Geiſtlichen Lehrer c Erſatz
zu ſchaffen ſei Die Vertreter der ärmeren Kirchengemeinden
waren für bezüglichen Aufſchlag auf die Kirchenſteuer während
diejenigen der vermöglicheren Gemeinden gus ihrem Vermögen
bezügliche Deckung zuſagten gegen jeden Kirchenſteuerzuſchlag
aber entſchieden Stellung nahmen Man entſchied ſich infolge
deſſen damals die ganze Sache erſt innerhalb der Gemeinden zu
ſondiren und alsdann Kirchenräthe und Kirchenvertretungen ge
meinſam berathen zu laſſen Dieſe Berathung fand geſtern abend
im großen Saale des Rieſenhauſes ſtatt es hatten ſich etwa
100 Perſonen dazu eingefunden darunter vollzählig der Magiſtrat
als Kirchenpatron Hr Sup Roſenthal beleuchtete zunächſt in
einſtündiger Rede die geſammte bezügliche Sachlage hob das für
Geber und Empfänger der Stolgebühren ſo wenig Würdige des
gegenwärtigen Zuſtandes durch Anführung höchſt draſtiſcher Bei
ſpiele hervor und zog hierdurch den wenigen Gegnern der Sache
den Boden unter den Füßen weg Beſonders aber führte er an
daß der gegenwärtige Zuſtand auch auf das kirchliche Leben ſehr
ungünſtig einwirke wie denn beiſpielsweiſe unſere Stadt mit nur
47 kirchlichen auf 100 ſtandesamtliche Trauungen in der ganzen
Provinz einzig daſtehe ein ähnliches Verhältniß ſei in Hinſicht
auf die kirchlichen Taufen zu verzeichnen Redner befürwortete
ſchließlich Aufbringung des für den Wegfall in Ausſicht ge
nommenen Theiles der Stolgebühren Tauf Trau Beicht und
Abendmahlsgebühren durch einen Kirchenſtenerzuſchlag und
rechnete bei einem Bedarfe von 6000 und einer Steuerlraft von
150,000 M einen ſolchen von etwa bis 4 Proz heraus
Hr Erſter Bürgermeiſter Hahn beantragte nicht auf halbem
Wege ſtehen zu bleiben ſondern auch die Begräbnißgebühren mit
einem weiteren Prozent in den Bereich der Aufhebung zn ziehen
Von anderer Seite kam alsdann noch ein gleicher Antrag wegen
der Konfirmationsgebühren Nachdem man ſich in Hinſicht auf
das zu erhoffende Eintreten des Staates geeinigt hatte im
weiteren Verlaufe der Sache nicht von einer Abſchaffung der
Stolgebühren ſondern nur von deren zeitweiſer Einſtellung
zu ſprechen beſchloß man einſtimmig dieſer zeitweiſen Einſtellung
näher zu treten Mit Stimmenmehrheit wurde ſodann noch der
Beſchluß gefaßt die Begräbnißgebühren mit hineinzuziehen von
den Konfirmationsgebühren aber als von einer Art Schulgeld
für deſſen Entrichtung kein Zwang beſtehe in dieſer Hinſicht ab
zuſehen Weiterbehandlung der Sache erfolgt nun zunächſt
innerhalb der Kirchenvertretungen der ſechs betheiligten Ge
meinden

4 Weißſßenfels 30 Jan Eine von hieſigen Lehrern an
den Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung gerichtete
Bittſchrift um Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit
iſt abſchlägig beſchieden worden Den betreffenden Lehrern iſt
bei ihrem Uebertritte in den ſtädtiſchen Schuldienſt entweder gar
nichts oder nur ein geringer Theil ihrer auswärtigen Dienſtzeit
angerechnet worden und ſomit trifft der Paſſus des ſeit zehn
Jahren beſtehenden Beſoldungsſtatuts das Höchſtgehalt nach einer

ſienſtzeit von 30 Jahren zu beziehen für dieſe nicht zu denn
viele werden 34 36 auch 40 Jahre warten müſſen ehe ſie dieſe
höchſte Gehaltsſtufe erreichen Da nun durch das Schnllaſten
geſetz eine Erleichterung geſchaffen glaubte man daß dieſer Zeit
punkt der geeignetſte zu jener Vorſtellung ſei Die Bewilligung
des Geſuchs würde nur eine Mehrbelaſtung des Schulhaushalts
um etwa 2000 M herbeigeführt haben Leider iſt die Eingabe
nicht in öffentlicher Stadtverordnetenverſammlung berathen worden

Erbarmungsloſigkeit er vollſtändig theilte eine hervorragende
Rolle zu ſpielen ohne eine Spur jenes Fanatismus zu beſitzen
der die Ausſchreitungen der anderen blutdürſtigen Machthaber
entſchuldigen konnte Lodoiska aber fühlte ſich gefeſſelt durch
ſeine feinen Manieren ſeinen Eſprit und wie ich leider be
kennen muß auch durch ſeine Frivolität er hatte etwas von
einem Abbé am Hofe Ludwigs XV und ſtreute ſeine ver
zuckerten etwas giftig gefärbten Bonmots mit Grazie aus
Mir ſchien es als ob er Lodoiska s Herz wenn nicht mir
doch meinen Beſtrebungen entfremde für die er bei ſcheinbarer
Anerkennung doch ſtets ein überlegenes Lächeln geiſtiger Ueber
legenheit in Bereitſchaft hatte Und wenn ich mich mit Clootz
dem er ſtets aus dem Wege ging in ein ernſtes Geſpräch ver
tiefte ſcherzte er mit Lodoiska draußen im Garten ihr fröh
liches Lachen drang zu uns herein und wenn ich ans Fenſter
trat ſo bemerkte ich wie er unſere Blumenbeete plünderte
meiner Frau Roſen auf den Weg ſtreute und ihr Sträußchen
wand ein ſüßer Zeitvertreib für einen der Richter welche das
Todesurtheil über den gefangenen König ſprachen doch er
hatte ja auch die ſchönſten Redeblumen für die blutigſten
Thaten zur Hand mit Recht nannte man dieſen Barröre
den Anakreon der Guillotine

Jmmer heftiger gingen die Wellen der Revolution im all
gemeinen Schiffbruch gingen zuerſt die Mächtigen zugrunde
dann aber wurden auch die Geringeren von dem toſenden
Meer verſchlungen Partei wüthete gegen Partei der Schrecken
war die Loſung der Tod unter dem Meſſer der Guillotine
ein alltägliches Sterben geworden Das Hohenprieſterthum
der Menſchlichkeit für das ich zeitlebens gewirkt war in den
Staub getreten ich trauerte darum und Zweifel erfaßten
mein Herz ob unter dem ehernen Schritt ſo unerbittlicher
Gewaltthat die Keime eines neuen Lebens könnten
Unſer Orden mußte in dieſer Zeit ſeine Pforten ſchließen
denn das heimtückiſche Geſetz der Verdächtigen hätte uns als
bald vor das Revolutionstribunal re lebte mit
Frau und Kind in Neuilly als wär ich fern von dem pariſer
Feuerherd der fortwährend Flammen und Aſche in die Lüfte

ondern es iſt den Bittſtellern vom Magiſtrate durch Schreibenendeldentt d di der Stadverordnetendorſteder im Ein
verſtändniß mit der betreffenden Abtheilung das abgegebene
Geſuch mit dem Bemerken zurückgebe daß die Stadtverordneten
verſammiung ſich nicht für zuſtändig erachtet in dieſer Angelegen
heit beſchließen zu können

r Vermiſchtes

Die Verhaftung des Checkfälſchers in Ham
burg welche wir bereits kurz gemeldet haben erfolgte am Mitt
woch in einem der erſten Hotels woſelbſt er ſeit Montag unter
einem falſchen Namen logirte Am Montag vormittag ſtieg ein
angeblicher Bankier aus Auſtralien in dem betr Hotel ab und
bezog ein ſehr geräumiges Zimmer in welchem auch ſein aus vier
großen Koffern beſtehendes Reiſegepäck untergebracht wurde
Gegen Abend erhielt der Fremde Beſuch von einem angeblichen
Freunde anſcheinend ein Engländer Beide blieben ziemlich

ange zuſammen und als der letztere ſich entfernt hatte machte
der erſtere noch einen kleinen Ausflug und kehrte dann ins Hotel
zurück wo er bis Dienstag mittag verblieb Er hatte gleich bei
ſeiner Ankunft bemerkt daß er ſich kaum 24 Stunden hier auf
halten werde Nachdem er am Dienstag um 12 Uhr ſorgfältig
Toilette gemacht und mit ſeinem Freunde eine längere Unter
redung gepflogen hatte begab er ſich während der Börſenzeit ineiner Droſchke in das Vanthaus von L Behrens Söhne
Er trat ſehr nobel und zuverſichtlich auf Nachdem er ein
Wechſelgeſchäft von ruſſiſchen Papieren im Betrage von 6000 M
proponirt hatte worüber er ſich eine Kursaufgabe machen ließ
präſentirte er einen Check im Werthe von 5000 Lſtrl auf eine
engliſche Bank Die im Geſchäft in dieſer Abtheilung anweſenden
Angeſtellten ſchöpften Verdacht gegen den Engländer und beſtellten
ihn auf Mittwoch vor der Börſenzeit wieder Der CheckJnhaber
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zeigte ſich äußerſt ruhig und erklärte zur feſtgeſetzten Zeit ſich
wieder einfinden zu wollen Er entfernte ſich und begab ſich
ſodann ins Hotel zurück Die Bankfirma hielt es für gerathen
ihre Bedenken in betreff der Echtheit des vorgelegten Checks der
Kriminalpolizei mitzutheilen Letzterer war eben vorher von
London aus ein Telegramm zugegangen in welchem ihr mit
getheilt war daß zwei gefährliche engliſche CheckSchwindler
Wilkers und Hamilton ſich vermuthlich nach Hamburg bezw
Berlin begeben hätten um auch dort ihre Schwindelmanipulationen
auszuführen Nachdem die Kriminalpolizei das Hotel ermittelt
hatte in welchem der Verdächtige logirte wurden in deſſen
Zimmer drei Kriminalbeamte eingelegt welche auf den Fremden
indeß bis morgens gegen 6 Uhr warten mußten Dieſelben
hatten ſich eingeſchloſſen um ſo den Geſuchten ſobald er das
Zimmer aufgeſchloſſen haben würde leicht faſſen zu können Der
Plan gelang vollkommen obgleich der Eintretende beim Anblick
der Beamten in dem inzwiſchen erleuchteten Zimmer einen ſechs
läufigen Revolver hervorzog und denſelben auf den ihm nahe
ſtehenden Sergeanten Prinz anlegte Noch ehe der e
losdrücken konnte erhielt er von dem Bedrohten einen ſo heftigen
Schlag auf den Arm daß er die Mordwaffe fallen ließ und nun
mit Leichtigkeit von den drei Beamten überwältigt und gefeſſelt
werden konnte worauf er ins Unterſuchungsgefängniß abgeführt
wurde Jn dem erſten Verhör behauptete er nicht mit den von
London aus geſuchten Schwindlern identiſch zu ſein und auch
nicht gewußt zu haben daß der Check welchen er von einem
Geſchäftsfreunde in London zum Jnkaſſo erhalten habe gefälſcht
ſei Ebenſowenig wiſſe er etwas über den Verbleib ſeines
Freundes den er nur durch Zufall getroffen haben will

Das Briefgeheimniß in Jtalien Ein mächtiger
Lärm über Verletzung des Briefgeheimniſſes in großem Stil
hallte in dieſen Tagen durch die Blätter Norditaliens Die erſte
Veranlaſſung zu dem Gerede lag in dem Umſtande daß ein nach
Padua gerichtetes Schreiben dem Empfänger mit vierzehntägiger
Verſpätung und unter dem Siegel des Mailänder Zuchtpolizei
gerichts zuging Da der Brief nicht nur die Spuren der amt
lichen Oeffnung zeigte ſondern auch den Vermerk trug dieſelbe
ſei auf gerichtliche Verfügung vorgenommen worden ſo wandte
ſich der Empfänger mit Beſchwerden an den Juſtizminiſter ſowohl

widerungen dieſer Behörden ging dann hervor daß die Eröffnung
aufgrund einer königlichen Verordnung vom Jahre 1881 erfolgt
war welche ſich gegen die ausländiſchen Lotterieen richtet Es
wird in derſelben die Beſchlagnahme von ausländiſchen namentlich
aus Hamburg ſtammenden Briefen angeordnet wenn dieſelben
Cirkulare und Zettel ausländiſcher Lotterieen zu enthalten ſcheinen
da die Veröffentlichung und der Verkauf ſolcher Lotterieſcheine in
Jtalien verboten iſt Mittlerweile gelangte die Angabe in die
Blätter daß in den letzten Monaten richtiger während des Jahres
1888 nicht weniger als 15,000 Briefe in Mailand auſgrund
dieſer Verfügung feſtgehalten und eröffnet wären und nun be
gannen auch ſolche Leute in einige Unruhe zu geraten die ſonſt
ſenſationelle Zeitungsnachrichten mit beſonderm Gleichmuthe an
ſehen Es wurde indeſſen durch ſchnelle Aufklärung ſeitens der
Behörden geſorgt daß dieſe Unruhe nicht lange anhielt Nach
Erklärung des Unterſuchungsrichters fanden ſich nämlich unter
den 15,000 durch die Staatsanwaltſchaft in Mailand geöffneten
Briefen 14,938 vor welche in der That die verbotenen Lotterie
Cirkulare und Zettel enthielten Der Beſchwerdeführer in Paduag
hatte in ſeiner Klage geltend gemacht daß ſein Brief durchaus
kein verdächtiges Ausſehen hatte und nichts Verbotenes enthielt
Es ſcheint daß die Regierung die Berechtigung ſeiner Klage bis

ſpie doch erfuhr ich alles was vorging durch die Zeitungen
und von meinen beiden Hausfreunden Barrére freilich kam
nur ſelten ſeine Stirne war bisweilen umdüſtert ſeine Augen
tiefliegend er ſtand ja mitten im Kampf wo es täglich Tod
und Leben galt und ſuchte er Zerſtreuung ſo konnten ſie ihm
für die Orgien des Schreckens nur andere Orgien bieten von
denen ſein Landhaus in Clichy zu erzählen wußte Er wurde
mir immer unheimlicher ich merkte oft wie er auf Lodoiska
feurige verzehrende Blicke warf Sie war noch ſchöner ge
worden als früher und ſie wußte es Wenn drüben die
Sturmglocken läuteten welche die Parteien gegeneinander zu
den Waffen riefen da ſchien das in ihr ein Feuer der Leiden
ſchaft zu entfachen es war wie ein Alarm der ihre Sinne

ihrer Natur und ich hatte die beängſtigende Empfindung daß
dieſe Leidenſchaft über alle Schranken hinauslodern könnte
Da war mir dieſer Barrère ein gefahrdrohender Gaſt denn
eine voller aufgeblühte Roſe als jetzt Lodoiska war hätte ſich
dieſer Wüſtling nicht an die Bruſt ſtecken können

Oefter als Barrère kam Clootz zu mir doch auch unſere
Wege gingen auseinander er hatte ſich ganz in das wilde
Treiben der Hauptſtadt geſtürzt Er ſelbſt ſann indeß über
friedliche Thaten mit denen er den blutigen Gang der Er
eigniſſe unterbrechen und der neugeſchaffenen Geiſteswelt einen
Martſtein für alle Zeiten ſetzen könnte Jn Gemeinſchaft mit
dem einflußreichen Chaunette dem Syndikus der pariſer Ge
meinde hatte er ein Feſt erſonnen welches den neuen Glauben
der Menſchheit einweihen ſollte ein Feſt der Vernunft die
allein an den Altären als die Geſetzgeberin der Welt
und Führerin der Menſchheit verehrt werden ſolle Und
damit dieſe Vernunft nicht als leeres Hirngeſpinnſt mit den
andern verwechſelt werde die in den Köpfen der Menge ſpuken
ſollte ſie eine Art von Menſchwerdung feiern und ein ſchönes

mit jubelnden Geſängen und begeiſterten Reden als die Göttin
gefeiert werden

Gortſ folgt

wie an das Bauten und Verkehrsminiſterium Aus den Er

ihr ganzes Weſen ergriff es war ein leidenſchaftlicher Zug in 88

Weib auf den Altar geſtellt in einem Feſtzug umhergeführt

u einem gewiſſen Punkte anerkannt hat den im Bolletino
Joſtale erſcheint neuerdings die Verfügung daß Briefe geöffnet

werden können wenn der Jnhalt augenſcheinlich Evidente
gegen die Verordnungen über die Lotterien verſtößt

Zahlungs Einſtellungen

e F S SAmts SNamen Wohnort S Sen her gect Fa
Bahr u Sievert Berlin Berlin 129 1 25 3 14 2 23 4
Jul Kneſel Sattlermſtr Brandenburg Brandenburg 28 1 28 2 20 2 3

C O v W wJnh d Fa aus uSchmidt a Chemnitz Chemnitz 288 1 27 2 15 2 19 3
Herm Reinecke Kfm Jngeln Hildesheim 26 1 25 2 25 2 3
Salo Berger Kſm Königshütte Königshütte 28 1 16 3 13 2 27 3
Jſidor Stargardter Kim Kulm Kulm 29 1 11 3 28 2 21 3
E W Kertzſcher Lederhdlr Limbach wach 28 1 3 2 15 3
Jda Ehrenbaum Handelsfr Teſfin Teſſin 28 1 20 3 20 3 17 4
TLeſſer Abraham Poſam u
Schnittwhdlr Berlin Berlin 28 1 20 3 11 2 13 4Sigisn Paelice Handels Vietz Landsberg 28 1 18 2 25 2 25 2
Joh Fehr Cigarrenfabracht r Merzig Merzig 26 1 3 20 2 10 4
Fa C u M Ernſtes Stuttgart Stuttgart 22 1 20 2 3 3S Hahn Agent u Cigarrenh Stuttgart Stuttgart 25 1 20 2 3 3

Schiffahrt
Odeſſa 1 Febr Geſtern iſt der hieſige Hafen wieder

für die Schiffahrt eröffnet worden
Hamburg 31 Jan Der Poſtdampfer Polyneſia der Hamb Am

G hat von NewYork kommend geſtern abend 11 Uhr Li zard paſſirt
und die Poſidampfer Hungaria und Colonia von derſelben Geſellſchaft
ſind von Hamburg kommend geſtern erſterer in Vera Eruz letzterer in
St Thomas eingetroffen

Norddentſcher Lloyd in Brenten
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und Baltimore Linien
Beſtimmung

SſLahn Bremen 4 Jan 8 Uhr vorm in Bremerhafen
Aller Bremen 10 Jan 11 Uhr vorm von SouthamptonS Elbe Bremen 25 Jan nachts in BremerhafenS Werra Bremen 23 Jan mittags von New HYork

ZEms NewYork 26 Jan 11 Uhr vorm in New yYorkS Trave e 25 Jan 10 Uhr vorm von Southampton
HlFulda NewYork 28 Jan 12 Uhr nachts von Southampton

Main Bremen 19 Zu S von BaltimoreNeckar Baltimore 25 Jan in BaltimoreAmerika Baltimore 25 Jan 2 Lizard paſſirt
der Braſil und La Plata Linten

Frankfurt Bremen 26 Jan in BremerhafenDonau Antwerpen Bremen 26 Jan Santa Cruz paſſ
Köln Vigo Antwerpen Bremen 15 Jan von Buenos Aires
Kr Fr Wilh Liſſabon S Bremen 29 Jan Sauta Cruz paſſ

a PlataCondor 4 Jan in MoutevideoWeſer La Plata 6 Jan in MontevideoGr Bismarck La Plata 14 Jan in MontevideoOhio La Plata 8 Jan St Vincent paſſHermann Braſilien 18 Jan in BahiaLeipzig La Plata 15 Jan St Vincent paſſBaltimore La Plata 27 Jan St Vincent paſſ
Rhein Braſilien 18 Jan von LiſſabonStraßburg La Plata 29 Jan in CadixDresden La Plata 25 Jan von QueenſtownBerlin Liſſabon Braſilien 29 Jan von Antwerpen

der Linien nach Oſt Aſten und Auſtralien
Preußen Bremen 29 Jan in Bremerhafen
Sachſen Oſt Aſien 29 Jan in SuezHabsburg Bremen 28 Jan in Antwerpenohenſtaufen Auſtralien 29 Jan in Colomboürnberg Auſtralien 27 Jan von Southampton

Predigt Anzeigen
Am 4 Sonntag nach Epiphanias den 3 Febr predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiak Pfanne Nach
der Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derfſelbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter Abends 6 Uhr
Diak Grüneiſen Montag vorm 9 Uhr Privatbeichte Predigt
und nach derſelben Abendmahlsfeier Sup D Förſter Kapelle
des Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen
St Ulrich Vorm 10 Uhr Digak Richter Vorm 9 Uhr im
Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße und nachm 2 Uhr in der
Kirche Kindergoltesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Oberpred
Sickel Schmiedſtraße 17 Abends 5 Uhr Gottesdienſt
Oberdiak Paſtor Wächtler Diemitz Vorm Uhr Ober
diakonus Paſtor Wächtler St Moritz Vorm 10 Uhr
Diak Nietſchmann Nachm 18/ Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Abends 6 Uhr Oberpred Saran Hoſpitalkirche Vorm
88/ Uhr Diak Nietſchmann Neumarkt Vorm 10 Uhr Paſtor
D Hoffmann Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan Abends
5 Uhr Hilfspred Köhler Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr
Paſtor Jordan Glauchaz Vorm 10 Uhr Paſtor Palmié
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Paſtor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsſchule Hilfspred Müller Nachm 2 Uhr Ver
ſammlung der konfirmirten jungen Mädchen im Pfarrhauſe Paſtor
Knuth Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred Müller
Domkirche Vorm 10 Uhr Dompred Albertz Nach der Predigt
Vorbereitung und Kommunion Dompred Beelitz Nachm 1 Uhr
Kindergottesdienſt Dompred Albertz Abends 6 Uhr Konſ Rath
Goebel Apoſtoliſche Gemeinde Große Märkerſtraße 23
vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt und um
4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Baptiſten Gemeinde Ver
ſammlungsſaal Giebichenſtein Triftſtraße 19 vorm 9 Uhr und
nachm 32 Uhr Gottesdienſt Prediger Janßen Nachm von
2 bis 3 Kindergottesdienſt Mittwoch abends 8 Uhr Abend
gottesdienſt Prediger Janßen Freier Zutritt für jedermann

Giebichenſtein Vorm 92 Uhr Hilfspred Meltzer Nachm
2 Uhr Sup Vik Bethge Abends 6 Uhr Derſelbe Amtswoche
Hilfspred Meltzer

z rn Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
4 r

Nachrichten des Standesamts Halle vom 30 Jan
Aufgeboten Der Spielwaarenfabrikant Maximilian Johann

Ehleder und Helene Martha Meyer Berlin und Meckelſtr
Der Bautechniker Paul Wilhelm Helmholz und Johanne Marie
Doris Jänicke Albrechtſtraße 2 und Uhlandſtraße Der Gaſt
wirth Wilhelm Guſtav Theermann und Albine Jda Noth Gatter
ſtedt Der Klempnermeiſter Otto Auguſt Weiland und Emilie
Mathilde Klara Trumpf Halle und Könnern Der Jngenieur
Heinrich Adolf Ahrens und Auguſte Karoline Frieda Schlönbach
Halle und Hildburghauſen

Eheſchließung Der Korbmacher Friedrich Chriſtian Hermann
Renne und Friederike Luiſe Emma Elſter Friedrichſtr 51 und
Wallwitz am Petersberg

Geboren Dem Zimmermann Wilhelm Raue ein Friedrich
Willy Liebenauerſtr 5c Dem Handarb Karl Bvoſt eine
Emma Jda 5 Vereinsſtr Dem Schmied Paul Schmilgun
ein Ernſt Walther Charlottenſtr 164 Dem Kfm Max
Kirſten eine Helene Martha Hermannſtr 17 Ein unehel S
Eine unehel T

Geſtorben Des Gaſtcwirth Wilhelm Schmidt T Eliſe 14 J
7 M 10 T Klinik Des Bäckermſtr Hermann Schmidt T
Dorothee Antonie Lina 1 J 6 M Oberglaucha 17 Des
Muſiker Hermann George S Friedrich Guſtav Heinrich 1 J

8 M 5 T Gr Wallſtr 10

c

er



Teppiche Tischdeeken

Portièren Gardinen

Halleſcher Vieh Perſicherungs Perein Halle
Aufſichtsbehörde Kal Regierung Merſeburg

verſichert Schweine gegen alle Krankheiten Finnen und Trichinen Prämieun
billig und in vierteljährlichen Raten zahlbar Vertreter an allen Orten
geſucht Die Direction C Lange Wilhelmſtraße 20

O Be Neue Frühjahrsfendungen hierin erhielt heute in herrlicher
3 StvMarkt 26 im Rothen Thurm 1 Treppe Beſte Onaglitäten reellſte Bediennng

h Gr Steinſtraße Robert Cohnfeiner Herren u Knabengarderobe
Complette Anzüge ſchon von 12 an bis zu den allerfeinſten ein

t Röcke St zu allen Preiſen VuxkinHofen 4 echte Eng
iſch Leder Hoſen Arbeiter Hoſen von 2 an reell und dauerhaft
gearbeitete Stiefeln für 6 50 das Paar goldene und ſilberne Anker un 7und Cylinder Uhren für gutes Gehen leiſte GarantieGrößte Auswahl in Holz und Reiſe Koffern Reife Taſchen Ber 0 g 4213
linern Ringen Ketten u ſ w

c Eduard Benndorf Nachfolger3 5 j Mer ebur Jnhaber Oscar BleisterG P Mojstor aimniint Merſebnigz S P Unterſtgtsftraße m

eJ T z J

23

er 2 n J 2

20 J ahre in zeiner Familiel
Ein Hausmittel welches eine ſo lange

Zeit ſtets vorrätig e wird bedarf
keiner weiteren Empfehlung es muß
gut ſein Bei dem echten AnkerPain
Expeller iſt dies nachweislich der Fall
Ein weiterer Beweis dafür daß dieſes
Mittel volles Vertrauen verdient liegt
wol darin daß viele Kranke nachdem
ſie andere pomphaft angeprieſene Heil

mittel verſucht doch wieder zum alt
bewährten Paiun Expeller greifen Sie
haben ſich eben durch Vergleich davon
überzeugt daß dies Hausmittel ſowol
bei Gicht Nheumatismus und Glieder
reißen als auch bei Erkältungen Kopf
Zahn und Rückenſchmerzen Seiten

5 ſtichen c am ſicherſten hilft meiſt ver
ſchwinden ſchon nach der erſten Ein

d reibung die Schmerzen Der billige Preis
S von 50 Pfg bezw I Mk ermöglicht auch

Unbemittelten die Anſchaffung man hüte
ſich jedoch vor ſchädlichen Nachahmungen
5 und nehme nur PainExpeller mit
Marke Auker als echt an Vorrätig

J in den meiſten Apotheken Haupt
d Depot MarienApotheke in
Z Arztliche Gutachten ſenden auf Wunſch

F Ad Richter Cie Rudolſtadt
e e m 100 Kilo Mark S empfiehlt ſein großes Lager inTrager in Lageriingen Zöbeln Spiegeln und Polſterwaaren

bis 10 ankern 1350 Lurns Möbel Derorations Jrtikel
röſtere Längen und Höhen nach Fertig eingerichtete Zimmer aufgeſtellt Sv ebereinkuuſt Solide Preiſe Garantie Muſterbücher und Koſtenanſchläge frei

guss und sehmiedeeis Säulen FVenster Stalleinrichtungen Gegründet 1857
ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für Schmiede und Schloffer

zu billigen Preiſen Schleimlöſend reizmildernd beruhigen d
im Halſe bei heftigem
Huſtenreiz c
wirktJ 5 r e T e ne r 8 v Fen enr e r e e d ere e e r J S e z e S arege S e e S S7 t e etcceeeeeeeeee e T eJ an Wogen Ia endet Oel

durch Woblgeſchmack und Nährkraft in hohem Grade ſich
auszeichnend hat dieſelbe ſeit 40 Jahren auf dem Ge
biete der Geſundheitspflege ſich rühmlichſt hervorgethan
und bei Magenleiden Appetitloſigkeit und Kräfteverfall

unge ahnte Heilkräfte eutwickelt

Johann Hof sche Disen Malz Chocolade
Concentrirtes Nahrungsmittel von hohem Stickſtoff
gehalt und Nährwerth welches in flüſſiger Form ge S
noſſen auf die Nerven anregend wirkt die Kräfte wieder
herftellt und durch ſeinen Eiſengehalt direkt zur Blut

bildung beiträgt
76 hohe Anszeichnungen mehr als 20,000 Aerzte unter
denen die namhafteſten Koryphäen der Gegenwart haben den

Johann Hoff ſchen Malzpräparaten das Wort geredet
Preiſe ab VerlinMalzGeſundheits Chocolade Nr I 3,50 Nr II 2,50

Eiſen Malz Chocolade Nr I 5,00 Nr II 4,00
Alleiniger Erfinder der Malzpräparate iſt Joyaun Hoff
Kaiſerl königl Hoflieferant und Soſlieferant der meiſten

Fürſten Eurxropas in Verlin Neue Wilhelmſtr 1
Verkaufsſtelle in Halle a/S bei Helmbold Comp

Reklame möge Jedermann
durch eigenen Gebrauch die Erfolge

beurtheilen z Flaſche 1 2g Fl 1,50
V Flaſche 2,00 Alleinverkauf für Halle a S bei
Waltsgott Gr Ulrichſtraße 29

Rawald s Weinhandlung a
Leipzigerſtraße 6

S Empfehle gute weisse Weine zu 60 75 1 und recht gute
Rothweine à 80 9 bis 1 pr Bout ferner 1884er Josephshöfer
ind BErauneberger und Zeltinger Auslese zu 1 20 5 bis 1

S 50 pr Bout Hochheimer und Rüdesheimer Berg à 1 30
S bis 2 A 50 St Juiten à 1 30 Pontet Connet und Chat
i Margeaux 2 und 2 30 ſowie alle Rdelgewäehse laut Preis
S verzeichniß Champagner zu 1 80 2 3 6 bis 6 und bitte

um Beorderungen G Rawald
Ueber die P Kneifel ſche

Haak eS Herrn P Kneifel in Dresden Jhre Tinktur iſt in der That wahr
haſt empfehlenswerth und iſt zu meiner größten Freude mein verlorenes Haar

S ſelbſt auf ganz leeren Stellen wieder erſetzt worden Mehrere meiner
S Kollegen mit gleichem Haarleiden welche nicht glauben wollten daß Jhre

e Ainktur dieſen Erfolg erzielt haben ſich auf mein Anrathen durch eigenen
Gebrauch von der ausgezeichneten auch bei ihnen erfolgreichen Wirkung über

zeugt und fühlen ſich jetzt zum größten Danke verpflichtet ich bitte folgt Beſtell
Hochacht G A Ploeger Kaufm in Berlin Alexandrinenſtraße 37 a

u Obiges vorzügliche Kosmetik iſt in Flac zu 1 2 u 3 in Halle a S5 Gr n S 6 nur echt bei Gebr Keller Gr Ulrichſtraße 10

Mariazeller Magen Tropfen
e vortreflioh wirkend bei allen Krankheiten des Magens

Unübertroffen bei Appetitloſigkeit Schwäche des Magens übelriechendeme Althem Blähung ſaurem Aufſtoßen Kolik Magenkatarrh Sodbrennen
S Bildung von Sand und Gries übermäßiger Schleimproduction Gelbſucht

Herr Dr A Stutzer zu Bonn Vorſteher der chemiſchen Verſuchsſtation
für Rheinpreußen ſchreibt am 4 März 1887 Hinſichtlich des Gehaltes an

der Albuminaten und knochenbildenden Salzen herrſcht zwiſchen
ieſen beiden Nahrungsmitteln Neave s Kindermehl Frauenmilch eine völlige

Uebereinſtimmung
Zu haben in M und e Doſen in allen Apotheken

General Depot W O Knoop Samuburg
T AC A EXTRACT hat das Aroma des feinsten

s Ekel und Erbrechen Kopfſchmerz falls er vom Magen herrührt Magen
e krampf Hartleibigkeit oder Verſtopfung Ueberladen des Magens mit

e Speiſen u Getränken Würmer Milz Leber u HämorrhoidalleidenS bPreis ä Flaſche ſammt Gebrauchsanw 80 er Mk 40s Central Verſandt durch Apotheker Carl Brady Kremsier Mähren
Die Mariazeller Magen Tropfen find kein GEREIMMITTEI Die

Z Beſtandtheile ſind bei jedem Fläſchchen in der Gebrauchsanw angegeben
e Echt zu haben in fast allen Apotheken

Jn Halle a S in den bekannten Apotheken in Alsleben in der
Adler Apotheke in Delitzſch in der Adler Apotheke in Löbejün
in der Apotheke in Schönewalde in der Adler Apotheke in
Wiehe in der Apotheke

holländischen Cacao

Die beſten Geſichtspuder

S aueh Klein gemaeht
S in fuhren frei Haus
wer h efferiet billigst

Mböosteinstr sf

Zörbig Camburg Köſtritz c

Mettpu der
Ein starker Mann der Simson War

Brach Säulen dass es kracht
Das kam nicht nur vom langen Haar
Der Schuurrbart hat s gemacht
Denn furchtbar dieser Schnurrbart Wwar
Und länger als des Hauptes Haar

Der kam von

e ſindeüehhs

Leichner s Hermelinpuder
Sie ſind die einzigen welche die Haut wie bekannt bis in s Alter

weich und geſchmeidig erhalten und ihr einen zarten roſigen jugend
friſchen Ton geben Z h i d Jobrik Berlin Schützenſtr 31 u in
allen Parfumerien in verſchloſſ Doſen auf deren Boden Firma u Schutz J

Garantie für schnellen Erfolg und Unschädlichkeit

Zu haben in Halle a S bei Osw Niedermannm Poststrasse 3

Profeſſor
e Dr IäebersKerven

Plixir
Unübertroffen gegen

Nervenlehen as
Schwächezuſtände Kopf

leiden Herzklopfen Angſt
gefühle Muthloſigkeit Appetit

loſigkeit Verdauungs u andere
Beſchwerden 2c Näh in dem jeder
Fl beilieg Proſpekt Nerven Elixir
iſt kein Geheimm die Beſtandth a
jeder Fl angegeben Zu haben in
faſt all Apoth in Fl à 3 5
9 Probefl I M Das BuchKrankentroſt ſenden gratis u franco
an jede Adreſſe HauptDepot Dr
BödiKer Co in Hannover
Man beſtelle daſſelbe p Poſtkarte
entweder direct oder bei einem der
endſtehenden Depoſiteure Depots
Jn den meiſten Apotheken in Halle
T Mohren u LöwenApotheke
Deſſau Alte Apoth Cöthen
T Albert Apotheke Leipzig

Jnden Apotheken Herzberg Jeſſen

Vheingolel
eieer Mouopel

ha gehe meler
Rhein ſchamrenelleei

Sohnleig e Es
Schierolen heiten

zug Menhe

von Original Mugtaches Balsam
J

Versandt discret auch gegen Nachnahme Per Pose Mk 2,50

Apotheker Benemamm s

Reſtitutions Fluid t e te Leichner s Fettpuder G ſt gegen Verrenkuugen Sehnen
lahmheiten e bei Pferden Rind e e 10

Dienstag vieh u f w das vorzüglichſteden 5 Febr Mittel Dieſer ReſtitutionsFluid hat Hußen Heiſerkeit Hals underhatfen wir Anerkennung und Nachbeſtellung von Bruſtleiden Keuchhuſten
Sr Königl Hoheit Prinz Carl und voneine große Aus Sr Rrcellenz General elamatgeran aratſ Malz Extract und Caramellen

wahl v Wrangel erhalten à Fl 1 A 50 vonprima in General Dopot van h H Pietsch Co Breslaut j 30 Se Zu haben in Halle a/S beiS Bel giſcher h Abinentzes ehe Waltsgott in Gleichen da
und ſtarker Hannoverſcher Spann und

Wagenupferde

F C C SohnVon Dienstag früh ab
ſtehen feine fette ſowie groſze und kleine

e magere Landſchweine feine engl Race zumVerkauf im Gaſthof Goldner Pilng in Halle

marke eingeprägt iſt Man laſſe ſich nichts Anderes aufreden und ver

lange wie ſtets J

Se

S F Streubel in Landsberg beiLDBralle s Haut Cremme aul Weber in Querfurt be
V galattinne Rob Raunhardt in Hettſtädt

bei Emil Hilpert iist das beste Mittel gegen sogen W J nene
ne de nd bei Ed Reubert in MerſeburgS e bei Osear Leberl und AlbertDieselbe schmiert nicht verursacht Meyer in Bitterfeld b Otto Luft
keine Schmerzen und hilft Jo fort in Cöthen bei Fr anz G eyer nm We a h Sezberg bei z J Shülert

rig u peigerstr I Nieder Clobitau dei Ed NeubertFritz Kassler Steinstr in Torgau bei R An chützFr Kolle aus Halle und Pr Rhaesa aus Nordhauſen

nannt

Preiſe per Stück na
Deutſchlands Packung und portofre

Kapaunen fines herbes Maſt 30
Gänfe auf d Fleiſch gemäſtet 2
Gänſe geſt m gr Fettlebern 5
Euten geſtopft
Jndians mit Nüſſen gemäſtet 6

lardes getrüffelt 1 Ente geſtopft 1
Poulardes fines herbes Mäſtung oder
1 Kapaunu getrüffelt und 2 Poulardes
naturell milchgemäſtet mit nur jungem

zartem Fleiſche wird für Mark 5,5
nach ganz Deutſchland überullhin
packung und vortofrei verſendet

eines Talelgeſſügel
naturell milchgemäſtet oder getrüffelt
liefert von einem Poſtkörbchen aufwärts
bis zu ganzen Waggonladungen leben
oder geſchlachtet und trocken gerupft mi
dem Klein die Hühnerzucht des

Vietor Heydeceker
Püspök Ladaäny Ungarn

offerirt freibleibend r Stüoulardes getrüffelt r C 8

230

Ein Probepoſtkörbchen enthalt 1Pou

Newm Brosig s NeuMentholim
iſt ein angenehm erfriſchendes Schunpf
pulverund unentbehrlich fürJedermann

Neueſte Verp i Nickelnhrform
All Fabr Otto Brosig Leipzig83 Apoth Drog Parf n Cig Hd g

nagros Welmbolä Co Halle a/S

jeder Station



Gerichtlicher Ausverkauf

Der Ausverkauf der zur Konkurs
maſſe des Kleider Händler Julius
Joachim von hier gehörigen Vor
räthe an

Completten Anzügen für Män

8

tiete Géwellschaſtsreisen
Großartigſte s I Vor latichſteEintritts d ührung r eAneluins Rome nach ganz h II Höehſe Comfort

Abreiſe 6 April 48 Tage 1450 Mk ohne Südfrankreich u Riviera 1200 M

e J uMöbel Fabrik
z Fanard Goldsehmigdt

Berlin Burgstr 19
ermanente Ausſtellung von

ner u Knaben Jackets Weſten NB Stuttgart Genf Marseille Monaco Rom Neapel Floren z Venedig Gotthard Baden Baden iſt eine der öbeln und Dekorationen
u n n ſchönſten Reiſen welche überhaupt gemacht werden kann jeder Art für das Publikum

Strickjacen a erachten e aller Stineltan g alleſivbet Programme gratis rn nie Reisekontor Berlin SW Anhaltſtr 2 gegenüber d Anhalt Bahnhof erialität
d i alle a S bei Louis Heise Brüderſtraße 6Sonne on S De 4 Neu Nundreifekalenker is mit Bäderkarte und einem Anhang Weltpenſionen und Aſyle des Die bürgerliche Wo hunng

a r be e zu Fabrikationspreiſenor g n 9 rund Nachmittags von 3 6 Uhr G I G i e i G e e e z Bin dem Geſchäftslokale Groſze Klaus Betten von 18 200 4ſtraſze 7 zu billigen Preiſen ſtatt z Tiſche 15 140Gleichzeitig verbinde ich hiermit in SSalonſchränke 503demſelben Lokale den Ausverkauf der z Jüſfets 180 750ur Handelsmann M Bauer ſchen e S Kleider Wäſcheſp v 60 200 Conkursmaſſe gehörigen Vorräthe an 2 ZPolſter Garnituren undHandtücher und Bettzeugen 0 780 er un Waaren 9 e Schlafſophas mit Plüſchabgepaſ tten Handtüchern Tiſch e Rips und Gobelinbezügentüchern und Servietten Tiſch von en zey rund Bettdecken weiſter Lein e e für allerbeſteswand Stoff zu Schürzen und F 5 n idt in li aran ß re er
38 1889 zHalle a/S 28 Januar eigene Strickerei in Delitzſch Bahnſtationen DeutſchlandsJ Pd Peuschel nur Sperialgeſchäft in Strumpfwaaren und Strickgarnen e n ch ergci hKonkurs Verwalter daher vortheilhafteſte Bezugsquelle zu Fabrikpreiſen u enthaltend 50 compiette

9990 O h Händler erhalten angemefſenen Rabatt Zimmer nebſt MaßangabeVerkaufsſtelle für Halle und Umgegend poſtfrei DFür Bäcker
ſowie Jedermann welcher eines
wirkli ſoliden ſicherenWeckers bedarf empfehle ich einen

Deutſchen Wecker

Leipzigerstrasse 54
von Gebr Siebe

Jnhaber A Schnackenburg

Prämüirt Prämiirtallerneueſter Conſtruection zu
ges jede Stubenuhr erſetzend S

Tage gehend welcher ſo S
lange laut ſchellt bis man s
das Läutewerk abſtellt unter

S zweijähriger reeller Garantie zu s
S dem Ausnahmepreiſe gegen s8 alle bisherigen zu netto 209 J e
S do kleiner 36 Std gehend 10 S

Dijt empfehle3 Für Beamte en
S die praktiſchſten ſolideſten und S

ſicherften Wecker der Neuzeit S
S zum Hinſtellen im Preiſe von 78
S bis 10 Mark unter 2 jähriger reeuer e a
S Garantie

Gustav UhligS s2 s UhrenFabrik S
H
S

Halle a/S Gr Ulrichſtr 11
n

e B0cnn

e

mit eingelegten und aufgedruckten Farben h unter Glaſur
und Glaſurfarben für Speiſezimmer Küchen Fleiſcher Läden Vadezimmer Pferdeſtälle u ſ w

Leipziger Straße 62

Uettlacher Pussboden Platten
zum Belegen von Hausfluren Kirchen Veranden Läden Vadeituben tun Dau de deanté

Küchen u ſ
thinſichtrich Qualität Ausführung und Farben ohne Gleichen

latten gerieft und glatt römiſche und TerrazzoJmitation 2e S e
lieferbar in ca 600 verſchiedenen Muſtern auch S eMettlacher Wandplattenreliefirte und Platten mit Email

WW

halten vorräthig und liefern zu Fabrikpreiſen
z a e e

I H r Gr n e55

en S S S S e m a n en en e Se e e t S ee S e enene nene ehe c e me ne ne e v en e J2 ren e r e e e m
mS 3

ue le

Zur Bal ſaiſon
empfehle

weiße Glacee Herren Handſchuh mit Patentverſchluſt à Paar I Mk
4knöpf Damen Handſchuhe in weiſt u chamvis à Paar 1,50 Mk an Behrenstr 27 1 E V Eehrenstz 22 1 S

H W vk vandſchuhfabrikant

Die ſchönſte Zierde der Damen
iſt ein blendend weißer reiner u milder
Teint denſelben ſofort u dauernd
zu erhalten und bis ins hohe Alter
zu bewahren iſt das vorzüglichſte
unübertrefflichfte

Promenade Salon
und Theater Coilettenmittel

Dau de beauté

S

r e

a 5

esohaft
Reichsbank Giro Conto Telephon No 60

9 Revolver
Jch empfehle Lefanchenx Revolver ſechs Schuß von 3 50

an bis zu dem feinſten Centraltener Revolver
Pistolen aller Syſteme Duell Pistolen mit Kaſten
Terzerole Flobert Pistolen in allen Größen
Lefauchenux und Centralſener Flinten äußerſt billig
Teschings Jagdkarabiner größte Auswahl billigſte

Alte Gewehre und Bezugsauelle
Waffen Jagdtaschen Gewehrriemen Waffen

nehme in Zahlung Futteralean Munition zu Revolver u Teſchings an
äußerſt billig

Große Ulrich ſtraße 46 vis vis der Bölbergaſſe vermittelt Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu den coulantesten

c 0 Diebſtahl Einbruch lieſt man täglich in der Zeitungu r deshalb kein Mann keine Dame kein Haus ohn

BedingungenDm e Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen führe ich
da sich oft gerade die Papiere Welche eigentlich per Cassa gehandelt
werden am meisten zu gewinnbringenden Transactionen
eignen auch in diesen Papieren Zeit eschaäafte aus
o KLostenfreie Controle verloosbarer Effecten Coupon Bin
lösung etc Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu den vbilligeten
Sützaen Mein tägl erscheinendes ausgiebigstes Rörsenresnmns
sowie meine Rrochüre Capitalsanlage und Speculation
mit besonderer e n Zeit m Prämiengeschäſfte
eitgeschàfte mit beschränktem Risico versende ich gratis u Frameo

von
Joh A Gruber München

in weiſt und roth
Daſſelbe iſt das einzig garantirt

unkennbarfte unſchädlichſte Fabrikat
das ſofort eine jugendliche Friſche
erzeugt und jedwede Hautmängel alß
Farne proſſen Röthe des Ge

iteſſer Flechte 2e voWiederholten Anfragen zu begegnen zeige ieh hier ſtändig r bfeten ggr
durch an dass ieh auch ferner 1 2 Mal wöchentlich in ritäten anerkannt und auf j
Halle Cliavierunterricht ertheile und erbitte ich mir etwaige Toilettentiſch unentbehrlich
Anmeldungen dazu nach Leipzig Thüringer Bahnhof Preis Größeres Flacon 2

Olara Hoffmann wir ane Kleineres Flacon Ir Haupt Depot
Alte Gewehre und

nehme in Zahlung

u c g p u

w z er S dne

Leih Inſtitut

befindet ſich für dieſe Saiſon

II Gewölbe Brühl 68
Empfiehlt ſeine hocheleganten

Keue Costüme nach Maß und

Rother Thurm h J Rother Thurmit 26 V l ntt 26
Leipzigs größtes Theater

und MastenCoſtüm

v Felix Semmler
Hainſtraße 19 II Etage

I Gewölbe Hotel de Pologne
vis àvis dem Blauen Harniſch

Herren und Damen Nosken

jeder Art bei billigſter Preisberechnung

werden prompt n billigſt angefertigt

M Rosenthal Berlin Schlegelstrasse 26/27 bei
Wt T s B Rosenblatt FriſenrJ e Balle a/S Leipzigerſtraße 1

S i Niederlagen werden gern vomS 27 S Saupt Depot errichtetS 4 2 Canalisations Artikel Zinkbleche 2e AmmendorfErste Specialfabrik Gomtag deS 5 d S Cür 3 Fehknar B allmuſik
2 n a

9

Industrie u Feldbahnen e e Se en
Tmmendorf

Restaurant Gaudich
Nächſten Sonntag

jeder Art normal und gehmalsyurig Complette Anlagen Sonntag an muſtkTanzsowie sämmtliche Rinzelihelle in anerkannt vorzügliehsAusführung bei soliden Preisen r uGpeetalität seit 1863 Delitz a B

n

Zeichnung

Därme Majoran Jpeile
Schweinsleber Bindfaden Papier

Ausſtellung von Maſchinen und Handwerkzeug für Fleiſcher

Gliustawv M öpfner s

Otto Neitsch Halle Saale e rfreundlichſt ein

Schlettau Anfang 7 Uhr Winiroth

lene großer Maskenball rn dar
W reundlichſt einladet Wernicke

Sonntag de 3 r ladet zur

v Fr asken Anzüge im Lokale Der Saal gut dekorirt freundlichſt ein u Grosse
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Darmhandlung
Kl Klausſtr 13

Atelier f Photographie
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